Familie in Tieren/ verzauberte Familie

1. Zum Einsatz:

· Kinder malen meist gerne und erzählen gerne über die Tiere

· ermöglicht einen Einblick in die familiäre Struktur und die Interaktionen zwischen den Familienmitgliedern aus der Sicht des Kindes

· nutzt die Kompetenz von Kindern zur bildlichen Metaphernbildung

· die Tierebene ermöglicht den Kindern ohne Loyalitätskonflikte über ihre Familie zu sprechen (indirekte Befragung leichter, als direkte Fragen zu Familie)

2. Auftrag ans Kind: 

Möglichkeit 1: 

Stell dir vor, ein Zauberer kommt zu euch nach Hause und verzaubert alle in Tiere. In welche Tiere würde er deine Familie verzaubern?

Möglichkeit 2:

„Du kennst doch Märchen, da werden oft Menschen in Tiere verwandelt und umgekehrt. Stelle Dir einmal vor, Deine Familie wäre eine Tierfamilie und zeichne Euch alle, natürlich auch Dich selbst, als Tiere. Nummeriere bitte die Reihenfolge nach der Du zeichnest und schreibe unter jedes Tier, wen es darstellen und was für ein Tier es sein soll. Es kommt nicht darauf an, daß Du besonders schön zeichnest, sondern nur darauf, was Du darstellen willst“ (Brem-Gräser, 2006, 14). 

Möglichkeit 3:

als Traumreise: 

Meditative Musik kann die Entspannung unterstützen. Der Raum sollte Ordnung und Ruhe ausstrahlen, das Licht etwas gedämmt werden, damit die Gedanken fließen können.

Ein Traum

Setze dich bequem auf einen Stuhl, lege die Hände auf die Oberschenkel und schließe die Augen, um in dich hineinzuhören. ... (Stille) Genieße es nur, da zu sein, und lass deinen Atem kommen und gehen. ... (Stille) Spüre nun, wie du da bist (evtl. Reise durch den Körper mit Atemwahrnehmung). ... Stelle dir vor, du wanderst in einen Wald, legst dich aufs weiche Moos und schläfst ein. ... Du hast einen seltsamen Traum, darin wachst du auf und bist plötzlich ein Tier – ob Bär oder Ameise, Schmetterling oder Walfisch – ich weiß es nicht! Schau dich mit deinem inneren Auge an und spüre, wie es sich anfühlt, dieses Tier zu sein. ... Du bewegst dich weiter, machst dich auf, deine Familie zu suchen … du triffst sie auch bald, doch auch sie sind in Tiergestalt zu sehen – jeder auf seine Art, als ein eigenes/anderes Tier. ... Schau deine Familie an, betrachte euch als Tierfamilie! ... (Musik) 

Du hörst einen Kuckucksschrei und wirst wach. ... Du blickst um dich und siehst dich wieder in deiner menschlichen Gestalt auf dem weichen Moos. Du stehst auf und gehst nach Hause. ...

Komm wieder zurück ins Klassenzimmer, öffne die Augen. ... Male deine Familie als Tiere!

(Quelle: http://www.missio.de/media/pdf/periodika/missio_konkret_1/missio-konkret_4-2008_schule.pdf)

3. Fragemöglichkeiten:

· Erzähl mir etwas über ...

· Was mag ... gerne? Was mag ... nicht?

· Was macht ... gerne?  Was nicht?

· Wie geht’s ...?

· Wer kann was besonders gut?

· Was ist an ... gut? Was nicht? (positive, negative Eigenschaften)

· Was denkt ... über?

· Wer mag wen am liebsten?

· Wer versteht sich gut?

· Wer hat mit wem Streit? Wie sieht das aus?

· Wie geht es ... mit ...?

· Was machen ... und ... gerne zusammen?

· Was müsste .... machen, um ... zu ärgern?

· Was tut ... für ...?

· Was müsste ... machen, um ... eine Freude zu bereiten?

· Was wollte ... schon immer mal zu ... sagen?

· Was braucht ..., dass es ihm gut geht?

· Wenn ... 3 Wünsche frei hätte, was würde er/sie sich wünschen? 

· Stell Dir vor, die Tiere könnten sprechen, was würde ... sagen?

· Stell dir vor, die Tiere würden etwas zusammen machen. Was wäre das? Wer würde etwas mit wem machen?

· Wer hat es am besten? Wer am schlechtesten? Warum?

· Was wünscht sich ...?

· zirkuläre Fragen

· ...
4. weitere Interpretationsmöglichkeiten: 

· Gruppierung: 
Welche Familienmitglieder werden in der gleichen Ebene gezeichnet?
Welche räumlichen Distanzen bestehen zwischen den Familienmitgliedern?
Wer wendet sich wem zu? Wer wendet sich ab?
Wer ist in der Mitte? Am Rand?

· Wie groß sind die Tiere dargestellt? (je größer, desto bedeutender)

· Hinweis auf Familienzugehörigkeit: Welche Übereinstimmungen bzw. Unterschiede gibt es hinsichtlich der Gattung der gezeichneten Tiere (z.B. Haus- oder Wildtiere, Säugetiere, Insekten etc.)? 
Sind Raubtiere dabei? 

· In welcher Reihenfolge werden die Tiere gemalt? (erste ggf. subjektiv bedeutender)
Wird jemand vergessen?

· Strichstruktur ((fester Strich- Durchsetzungskraft, Festigkeit; druckschwacher Strich - wenig Durchsetzung, Flächenbehandlung …)

· Ausdruck der Tiere (Mimik, Haltung, Blickrichtung)

· Sind Raubtiere dabei?

· Farbwahl

· Tierwahl (vorsichtig zu interpretieren, das Kind nach positiven und negativen Eigenschaften der Tiere fragen, aktuelle Figuren aus Film und Fernsehen berücksichtigen)

5. Weiterarbeit

z.B.
· Ressourcen ausbauen:
Was braucht das Tier, damit es ihm gut geht? (Futter, Häuschen, ... dazumalen)

· Traumaarbeit: bedrohte Tiere retten, indem sie ausgeschnitten werden, neu aufgeklebt werden und Nahrung, neues Umfeld bekommen

6. ähnliche Verfahren:

· Mann-Zeichentest (Ziler 1996), gibt Hinweise auf Intelligenzniveau, Körperschema und Selbstgefühl

· Baumtest (Koch 1997) geht davon aus, dass in der Art des gemalten Baumes die Persönlichkeit des Kindes symbolisiert ist

· Selbstbild 

· Familienbild
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